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Der Hof

Gfunderzeithauser und machten dar*

gepflegtes Stuck Stadt nim Arbeiten

zweier Hauptverkehrsachsen verwirklichen zu können gen Parzellen fortzuentwickeln

sehen Anker Zweier und Gartenhofstrasse aufgekauft dem die Stadt Ersatibauprojekt und Gegenvorschlag bis

Als in den Achtzigeriahren deutlich wurde dass diese zur Stufe eines Vorprojektes hatte entwickeln lassen

Planung nie umgesetzt werdei wurde arbeitete man auf wurden in einem unabhängigen Gutachten die leweili
sin Ersatib ukonzept hin Ein grosser Te I der Gründer gen Betriebskosten emschliesslich der notwendigen

geräumtem Hof und einer Tiergarage Durch markant Es zeigte sich dass das Ersatzbauprojekt in diesem Zeit
hûbere Mieten wire mit der öausubstanz auch die Bevot- rauip put etwa Gleichstand mit einet erhaltenden ^^1
keiuug usgetauscht worden terentwicklung erreichen konnte mit Einsetzen der

Allerding funkt omette das nachbarschatthehe Bezie- Abschreibung hatte sich seine Wirtschaftlichkeit weiter

So erhol- gegen den Schaft jbre Häuser ini Bautecht übernehmen In einem
EnatznPi L ^rchiteknn runljahngen Prozess wurden neun der Häuser renoviert

ten Zusammen mit dem Bewohnerverein entwickelten Schaft! ches Foyei des Quartiers Seme Vergestaltigkert
sie einei Voiscl lag zur erhaltende! Erneuerung durch mac] r il u gtoss — denn die Vielzahl verschiedener

sanfte Renovation und ergänzenden Neuba i mit dem Nischen erleichtert das Nebeneinander unterschiedk





möglichst ohne das übergeordnete System
Jeue Balkone und dej Ejnbau von Badezim

en die Wohnungen auf keine einiäche Auf

Detaillosungen prägen das [nneie

len mchisprachig m Informationifluss und Mrujungsbil
dung eiD delegierte die Umsetzung einmal geiKstei

Ganenho&trai« 27 wf rktags um 12 15 Uhr (in giin!

Bai einen Rtpäiaimditnst eine Buchb
Hebamme einen Coiffeur und vieles i
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